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Eigenbetrieb Jobcenter Vorpommem-Rügen.
Stralsund

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015
und Lagebericht für das Geschäftsjahr 2015

mit
Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
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Eigenbetrieb Jobcenter Vorpommern-ROgen, Stralsund

Gewinn- und Veriustrechnung
fOr die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015

2015
EUR EUR

1. Umsatzerlöse

a) Erlöse aus Zuwendungen des Bundes im Rahmen der Grundsicherung
b) Erlöse aus Zuwendungen des Landkreises VoR Im Rahmen der

Grundsicherung
c) Erlöse aus Erstattungen und RQckzahiungen
d) Übrige Erlöse

126.169.459,82

56.526.647,80
10.116.527,22

000 192.812.634,84

2. Sonstige betriebliche Ertrage 140.055,08
192.952.689,92

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen fOr bezogene Leistungen im Rahmen
der Grundsicherung

b) Aufwendungen aus Erstattungen an den landkreis VoR
-166.985.913,19

-1.428.496-;89 -168-:-414.4tOO-;8

4. Personalaufwand

a) LOhneund Gehälter
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersver­

sorgung und fOrUnterstatzung
- davon fOrAltersversorgung: EUR 2.066.051,09

-15.228.589,92

-5.062.354,17
-20,290.944,09

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen­
stande des Anlagevermögens und Sachanlagen -196.350,81

174.525,566. Ertrage aus der Auflösung von Sonderposten

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -4.247.470,24

8. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 0,00

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -52,11

1Q. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -22,011,65

1~. Sonstige Steuem -176,00

12. Jahresverlust -22.187,65

13. Entname aus der zweckgebundenen Rücklage 22.187,65

14. BilanzgewInn 0,00



Eigenbetrieb Jobcenter Vorpommern-Rügen, Stralsund

Finanzrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015

2015
TEUR TEUR

Jahresergebnis 0

Korrekturen zur Ableitung des Mittelzuflusses aus der Geschäfts-
tätigkeit aus dem Jahresabschluss
Abschreibungen auf das Anlagevermögen 196
Auflösung des Sonderpostens für Investitionszuschüsse -174
Erträge aus der Rücklagenentnahme -22
Ergebnis aus dem Abgang von Sachanlageverrnögen 0 0

Veränderungen von Verrnögensgegenständen und Schulden
Veränderung der Vorräte, Forderungen und sonstigen Aktiva, die nicht der
Investitions- und Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 1.557
Veränderung der Verbindlichkeiten und anderer Passiva, die nicht der
Investitions- und Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 677

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 2.234
Erlöse aus dem Verkauf von Anlageverrnögen 0
Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen -93

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -93
Einzahlungen aus InvestitionszuschOssen (Zuführung zu dem Sonderposten) 93

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 93
Zahlungswirksame Veränderung des FInanzmitteifonds 2.234
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 154

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 2.388
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vorpommern-Rügen

Anhang
für das Geschäftsjahr 2015

1.ALLGEMEINES

Mit Beschlussdes Kreistagesdes LandkreisesYorpommern-Rügenvom 06.10.2014wur­
de der Eigenbetrieb Jobcenter Yorpommern-Rügenzum 01.01.2015 entsprechend der
Eigenbetriebsverordnungdes LandesMecklenburg-Vorpommern(EigYOM'Y) gegründet,
zuvor wurde das kommunale Jobcenter Vorpommern-Rügenals Fachbereich der Kreis­
verwaltung geführt.

Dementsprechendwurden die vom Landkreisgemäß§ 9 Abs. 2 EigVO-MVübertragene-
nen Vermögensständeund Schuldenzum 01.01.2015 in der Eröffnungsbilanzdes Eigen­
betriebes erfasst.

Sowohlzum Zeitpunkt der Erstellung der Eröffnungsbilanz, als auch zum Zeitpunkt der
Erstellung des Jahresabschlusseszum 31_12.2015 liegt allerdings keine Schlussbilanz
des Landkreises zum 31.12.2014 vor. Daher stehen die Eröffnungsbilanz als auch der
Jahresabschlusszum 31.12.2015 unter dem Vorbehalt der Bestätigung der übernom­
menen Wertansätze durch Feststellung des Jahresabschlussesdes Landkreises zum
31.12.2014.

Die Leistungendes Eigenbetriebeswerden vollständig durch den Bund (ßundesministe­
rium für Arbeit und Soziales (BMAS))bzw. den Landkreis Vorpommern-Rügen finan­
ziert. Grundlage der Abrechnung gegenüber dem BMAS,welche nach kameralen Ge­
sichtspunkten erfolgt, bilden:

die Verwaltungsvereinbarung über die vom Bund zu tragenden Aufwendungen

des zugelassenenkommunalen Trägers der Grundsicherung für Arbeitssuchende
zwischen dem BMASund dem LandkreisV·Rvom 29.11./09.12.2013

die Kommunalträger-Abrechnungsverwaltungsvorschrift - KoA-W

Weiterführend wird auf die Ausführungenim Lagebericht verwiesen.
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2. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

Gemäß§ 20 Abs. 3 Eig-VOM-V sind für die Erstellung des Jahresabschlussesdie allge­
meinen handelsrechtlichen Vorschriften für große Kapitalgesellschaften anzuwenden,
soweit sich ausder EigVOM-Vnichts anderesergibt.

Auf Grund der Besonderheiten der Geschäftstätigkeit des Eigenbetriebes wurde die
Gliederung der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung in Anwendung der
Bestimmungendes § 265 Abs. 5 und (, HGBabwetchend vom Gli.ederungsschemader
EigVOM-V angepasst.
Im Einzelnen erfolgte die Erstellung des Jahresabschlusseszum 31.12.2015 unter Be­
achtung der nachfolgendenBilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen:

- Oie Immateriellen Vermögensgegenstände und die Sachanlagen sind zu An­
schaffungskostenaktiviert.

Sofern die Vermögensgegenständeeiner Abnutzung unterliegen werden plan­
mäßige lineare Abschreibungen entsprechend der betriebsgewöhnlichen
(Rest-)nutzungsdauervorgenommen.

Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungskostenunter EUR410,00 wer­
den, wie in der Vergangenheit beim Landkreis, im Jahr ihrer Anschaffung als
Aufwand erfasst.

AußerplanmäßigeAbschreibungenwurden nicht vorgenommen.

- In Höhe des vom Bund und Landkreis finanzierten Anteils am Anlagevermögen
wird ein Sonderposten nach § 21 Abs. 6 EigVOM-V ausgewiesen, welcher kor­
respondierend zum Abschreibungsverlauf, über die (Rest-)nutzungsdauer des fi­
nanzierten Vermögensgegenstandeslinear aufgelöst wird.

Für den vom Landkreis bis zum 31.12.2014finanzierten Anteil wurde in der Er­
öffnungsbilanz des Eigenbetriebes eine zweckgebundene Rücklage im Eigen­
kapital ausgewiesen,welche gemäßdem Beschlussdes Betriebsausschussesvom
27.06.2016jährlich in Höhe der Abschreibungenaufgelöst wird.
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- Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden mit dem No­
minalwert angesetzt. BestehendenZahlungsausfallrisiken im Bereichder Forde­
rungen aus Leistungen wurde, abweichend zur Verfahrensweise in der Eröff­
nungsbilanz, durch entsprechende erfolgsneutrale Einzel- und Pauschalwertbe­
richtigungen Rechnunggetragen. Der Ausweiszum 01.01.2015 wurde in der Bi­
lanz zu Vergleichszweckenangepasst.

In Anbetracht der Finanzierungstruktur des Eigenbetriebes werden Einzahlun­
gen aus Forderungen im jeweils laufenden Haushaltsjahr bei der Mittelabrech­
nung berücksichtigt. Bezogenauf den Bilanzstichtag wurden daher in gleicher
HöheZahlungsverpflichtungen gegenüberdem Bund bzw. dem LandkreisVoRbi­
lanziert.

-------------1ger-Kassenbesun6-sewie-dkH;uthaben-bei-Kfedit-ins-ti·wtel'M-ifId-wm-N6mi~-----­
nalwert angesetzt.

- Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet Auszahlungenvor dem Bi­
lanzstichtag, die Aufwendungen desWirtschaftsjahres 2016 darstellen. Zum Teil
stehen ihnen bereits erhaltene Einzahlungendes Bundes bzw. des Landkreises
VoRals passiveRechnungsabgrenzunggegenüber.

- Durch die besondere finanzieLLeAusstattung (100 % Bezuschussung)verfügt der
Eigenbetrieb gemäßder Betriebssatzungüber kein Stammkapital.

- Aufgrund der mit dem Landkreis Vorpommern-RügenabgeschlossenenFreistel­
lungsvereinbarung vom 30.05_2016, in der sich der Landkreis verpflichtet, auch
weiterhin die Pensions-und Beihilfeverpflichtungen gegenüber den Beamten des
Eigenbetriebesbei sich zu bilanzieren und den Eigenbetrieb damit von künftigen
Versorgungsleistungenfreizustellen, ist mit Verweis auf IDWRSHFATz. 25 ein
Ansatz von Pensionsrückstellungen sowie korrespondierende Ansprüche gegen­
über dem VersorgungsverbandM-V unterblieben. Der Eigenbetrieb überweist die
jährlich gemäß § 21 der Kommunalträger-Abrechnungsverwaltungsvorsc:hrift
(KoA-VV)vom Bund erhaltenen kalkulatorischen Versorgungsaufwendungenfür
aktive Beamte an den Landkreis und trägt die laufenden Umlagen an den Ver­
sorgungsverbandM-V.

Seite.3 ~ n 10--------------------------------~
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- Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle bei der Bilanzerstellung er­
kennbaren Risiken und ungewisseVerbindlichkeiten. Die Bewertung erfolgte in
Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfül­
lungsbetragesunter Berücksichtigungder sich aus der Finanzierungsstruktur er­
gebenden, gegenüber dem BMASbzw. dem Landkreis VoRbestehenden Rück­
griffsansprüche.

- Die Verbindlichkeiten sind zum ErfüLLungsbetragangesetzt, wobei korrespon­
dierend zur Bewertung der Forderungenaus Leistungenerfolgsneutrale Wertbe­
richtigungen bei den Verbindlichkeiten gegenüber dem Bund und dem Land­
kreis V-R berücksichtigt wurden.

- Der passive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet Einzahlungen vor dem
tt-2:26t5";"1:fje-Erträge-des-Wi r tsclla ftsjahTs-'Z6t6-darstette .

- Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufge­
stellt.

- Die Finanzrechnung wurde entsprechend § 23 EigVOM-V erstellt, wobei der
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit indirekt aus dem Jahresergebnis
hergeleitet wurde.
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3. ERLÄUTERUNGEN UND ANGABEN ZUR BILANZ

3.1 Anlagevermögen I Sonderposten für Investitionszuschüsse

Die Entwicklung des Anlagevermogens, einschließlich des Sonderpostens für erhalte­
ne Investitionszuschüsseist in der als Anlage 1 zumAnhang beigefügten Anlagen- und
Sonderpostenübersichtdargestellt.

3.2 Forderungen und sonstige Vermöge"nsgegenstände

Hinsichtlich der Aufgliederung der Forderungen nach Restlaufzeit wird auf die als An­
lage 2 zumAnhangbeigefügte ForderungsübersichtnachEigVOM-V verwiesen.

Erfolgsneutrale Wertberichtigungen wurden per 31,.12.2015 in Höhe von EUR
8.071.248,76 berücksichtigt (per 01.01.2015 in Höhevon EUR6.685.509,n).

3.3 Eigenkapital! Zweckgebundene Rücklage

Die zweckgebunde-neRücklage wurde in Höhe des Differenzbetrages zwischen Ab­
schreibungen und den Erträgen aus der Auflösungdes Sonderpostens(EUR22.187,65)
aufgelöst.

3.4 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen I sonstige Finarizanlagen

Die bis zum 31.12.2015 entstandenen unmittelbaren Pensions-und Beihilfeverpflich­
tungen für die im Eigenbetrieb angestellten 40 Beamten beträgt laut dem Bescheiddes
VersorgungsverbandesM-V vom 16.03.2016 EUR7.131.175 (5.942.646 EURPensions­
rückstellungen + 1.188.529 EURBeihilferückstellungen). Die Bewertung erfolgte zum
Barwert der erworbenen Versorgungsansprüchenach dem Teilwertverfahren, wobei
der steuerlich zulässige Rechnungszinsfuß(6,0 %) zu Grunde gelegt wurde. Die Rück­
stellung für die Beihilfeverpflichtungen wurde pauschal als prozentualer Anteil der
Pensionsrückstellungen(20%) ermittelt.

Die korrespondierende beim VersorgungsverbandM-V gebildete anteilige Versorgungs­
rücktage beträgt zum 31.12.2015 EUR2.307.102,18.

Aufgrund der mit dem Landkreis Vorpommern-RügengeschlossenenFreistellungserklä­
rung vom 30.05.2016sowie Verweis auf IDWRSHFA23 Tz. 25 wird auf eine Passivie­
rung der Pensionsrückstellungenund korrespondierendenFinanzanlagenverzichtet.
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3.5 Sonstige Rückstellungen

Unter Berücksichtigung der bestehenden Rückgriffsansprüche gegenüber dem Bund
bzw. dem Landkreiserfolgt die Bewertung mit Null.

Die für die einzelnen RücksteHungsartenermittelten Erfüllungsbeträge (vor Berück­
sichtigung der Refinanzierung und Abzinsung) stellen sich zum 31.12.2015 wie folgt
dar:

- Rückstellungfür nicht genommenenUrlaub
- Rückstellungfür Mehrstundenansprüche
- Rilcksteüungen für ausstehendeRechnungen
- Rückstellungenfür Jahresabschlussprüfung
- Interne Kostenfür die Jahresabschlusserstellung
- RückstellungenJubiläumsaufwendungen

TEUR 108
TEUR200
TEUR 64
TEUR 25
rEUR 10
TEUR 96

- Rückstellungenfür Rechts-und Prozesskosten
o Lfd. KlageverfahrenKundengegenEigenbetrieb
o Lfd. KlageverfahrenMitarbeiter gegenEigenbetrieb

- Rückstellungenfür Archivierung

Gesamt:

3.6 Verbindlichkeiten

TEUR 396
TEUR 26
TEUR 27

iEUR 952

Hinsichtlich der Aufgliederung der Verbindlichkeiten nach Restlaufzeit sowie Angabe
zu bestehenden Sicherheiten wird auf die als Anlage 3 zum Anhang beigefügte Ver­
bindlichkeitenübersicht nach EigVOM-Vverwiesen.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen berücksichtigen alle bis zum
31.03.2016 eingegangenen, das Jahr 2015 betreffenden Rechnungen. AUe weiteren
zum 31.12.2015 bestehenden Zahlungsverpflichtungen wurden im Jahr 2016 als perio­
denfremder Aufwand erfasst und im jeweils laufenden Haushaltsjahr bei der Mittelab­
rechnung berücksichtigt. Ein Ansatz in der Bilanz ist in Anbetracht der bestehenden
Rückgriffsansprüchegegenüber dem Bund bzw. dem Landkreis unterblieben. Die be­
tragsmäßige Erfassungerfolgte im Rahmender Ermittlung des Erfüllungsbetrages der
Rückstellungenfür ausstehendeRechnungen.
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Die Verbindlichkeiten gegenüber dem Landkreis V-R (Kernverwaltung) berücksichti­
gen erfolgsneutrale Wertberichtigungen auf Forderungen in Höhe von TEUR 2.876
(01.01.2015: TEUR2.332).

Die Verbindlichkeiten gegenüber dem Bund berücksichtigen ebenfalls erfolgsneutrale
WertberichtigUngen auf Forderungen in Höhe von TEUR 5.195 (01.01.2015: -TEUR
4.353).

3.8 PassiverRechnungsabgrenzungsposten
Ausgewiesenwerden vom Bund bzw. dem LandkreisVoRfür das Wirtschaftsjahr 2016
bereitgestellte Mittel, die Erträge desWirtschaftsjahres 2016darstellen.

4. ERLÄUTERUNGEN UND ANGABEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Die weitere Untergliederung der Umsatzerlöse ist der Gewinn- und Verlustrechnung zu
entnehmen, Hinsichtlich der Abrechnung des Geschäftsjahres 2015 gegenüber dem
BMASbzw. dem LandkreisVoRwird auf die Erläuterungen im Lagebericht verwiesen.

Erstattungen und Rückzahlungenvon Leistungsempfängern, Bildungsträger, Arbeitge­
bern, etc. wurden entweder von den Mittelabrufen des laufenden Jahres mindernd ab­
gesetzt oder im Falle rein kommunaler Leistungendem LandkreisVoRerstattet.

Die unter den sonstigen betrieblichen Erträgen erfassten periodenfremden Erträge
(TEUR46) wurden in der Abrechnunggegenüberdem BMASbzw. LandkreisVoRberück­
sichtigt.

5. ANGABEN ZUR FINANZRECHNUNG

Die Aufstellung der Finanzrechnung nach § 23 EigVOM-V erfolgt als Kapitalflussrech­
nung nach DRS2. Dabei wurde für den Bereich der laufenden Geschäftstätigkeit die
indirekte Darstellungsmethodegewählt.

Der Finanzmittelfonds hat sich per 31.12.2015umTEUR2.234 auf TEUR2.388 erhöht.
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6. SONSTIGEANGABEN

6.1 Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Es bestehen sonstige finanzielle verpfttchtungen aus:

Verpflichtungsermächtigungen (ausgelöste AUfträge) des Jobcenters gegenüber

Trägern für Eingliederungsleistungen: TEUR4.885

Verpflichtungsermächtigungen aus Miet· und Leasingverträgen: TEUR4.724
(betrifft insbes. Gebäude, IT-Technik)

Verpflichtungsermächtigungen aus Dienstleistungsverträgen: TEUR2.699
(betrifft insbes. Wartung, Reinigung,Überwachung/Sicherheit, Strom/Gas/Wasser, Telefon)

Verpflichtungsermächtigungen aus Verträgen mit dem landkreis VoR: TEUR 2.940
(betrifft insbes. VQl!streckung,Lohn' und 'Gehaltsabrechnung,Rechnungsprüfungsamt,IT-Betreuung)

Verpflichtungsermächtigungen aus sonstigen Verträgen: TEUR7
(betrifft insbes. Versicherungen)

Es wIrd auf die als Anlage 4 zum Anhang beigefugte Übersicht Verpflichtungsermächti­

gungen laut EigVOM-V verwiesen.

6.2 Haftungsverhä Itnisse

Haftungsverhältnisse des Eigenbetriebes gegenüber Dritten nach § 251 HGB bestehen

nicht.

6.3 Beschäftigte

Der Eigenbetrieb beschäftigte im Geschäftsjahr 2015 durchschnittlich:

351 Angestellte

40 Beamte

inkl. der Betriebsleitung.

6.4 Betriebsleitung

Aufgrund des Beschlusses des landkreises VoRvom 15.12.2014 wurden zur Betriebslei­

tung bestellt:

Frau Karina Werner, Ribnttz-Damgarten (Interne Dienste)

Herr Peter Hüfken, Poseritz (Integration und Leistungsgewähruhg)

Die Betriebsleitung erhielt im Geschäftsjahr 2015 eine Vergütung von insgesamt

TEUR 127,8.



6.5 Betriebsausschuss

Gemäß § 7 der Eigenbetriebssatzung wurde ein beschließender Betriebsausschuss, bestehend

aus7 gewählten Mitgliedern des KreistagesV-Rgebildet. Gemäßdem Beschlussdes Landkreises

V-Rvom 02.03.2015 besteht der Betriebsausschussaus folgenden Mitgliedern:

Herr Eike Bunge (Vorsitzender), Bergen auf Rügen / Verkehrskaufmann im Eisenbahnver­

kehr
Herr ThomasReichenbach (stellvertretender Vorsitzender), Klausdorf / Soldat

Herr Helmut Krüger, SundhagenOTReinkenhangen/ Geschäftsführer

Herr Olaf Micheel, Trinkwillershagen / Gastronon/Hotelier

FrauSusannWippermann, Ribnitz-Damgarten / Mitglied des LandtagesM-V

FrauAndrea Zachow, Bergenaus Rügen / Beamte

Maik Hofmann, HansestadtStralsund / Krankenpfleger

Die Mitglieder des Betriebsausschusseswerden durch den Landkreis Vorpommern-Rügen vergü-

tet.

6.6 Geschäfte mit nahestehenden Personen und Unternehmen

Zwischen dem Eigenbetrieb und dem Landkreis V-R (Kernverwaltung) bestehen nachfolgende

Geschäftsbeziehungen:

Anmietung von Landkreisgebäuden (Standort Grimmen) inkl. Nebenkosten

(2015: ca. TEUR187)

Inanspruchnahmevon Dienstleistungen des Landkreises: insbesondere Personalabrechnung,

Vergabe, RPA,BuT-Bearbeitung, Vollstreckung, IT-Betreuung

(2015: ca. TEUR1.027)

Darüber hinaus werden Leistungen des Eigenbetriebes gegenüber Kundenauf Grundlage der Re­

gelungen des SGB11durch den Landkreis V-R finanziert, die Erlöse aus Zuwendungen des Land­

kreises V-Rim Rahmender Grundsicherungbetragen für 2015 rund TEUR56.527.

6.7 Abschlussprüferhonorar
Durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft wurden im Geschäftsjahr 2015 nachfolgende Leistun­

gen abgerechnet bzw. für diesesvereinbart:

Abschlussprüfungsleistungen TEUR25

andere Bestätigungsleistungen TEUR 6

sonstige Leistungen TEUR10



! ,". '1,

Vorpommern-Rilger.

6.7 weitere Angaben nach § 25 EigVOM·V
Weitere nach EigVO M-V geforderte Angabenwaren nicht relevant.

Stralsund, den 12.06.2017

pl,
Peter Hüfken
Betriebsleiter

KarinaWerner
Betriebsleiterin
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Vorpommern-RügenHarnedesktrIebes/Unternehmens:

Eigenbetrieb Jobcenter Vopommern-RUgen

Obers Icht

Uber die ausden VerpflichtunssermächtiJungen in den einzelnen Jahren
voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen

-
dInIOlIzlh~"'-- ~n zali~rlc.Hm d_ZIIh~rksam davonzah"""""'rlUlII
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~.885.017,12€ 4.-476.118,08e 368.185,86 ( 30.716,28 ( 9.996,90 (

Vetpflichtulprmiicllllilmll8l1 8... Mlet- und
Leulnrvertri!len 4.n4.008,30 ( 1.206.058,20 ( 1.1,2.632,n e 1.181.670,80 ( 1.143.646,53 (
·,_...,_,~~n.u.
Dien~en 2.698.889,28 ( ~3.866,83( 7~.669,78( 667.578,11€ 422.n4,56€
Verpflichtu""sennidlttsLllsetl ..... Verträ..,., mit
dem Landkms Vorpommem-Rüten l.939.520,M ( 911.205,16E 676.IOS,16€ 676.105,16 ( 676.1OS,16(
Verplllc:h~tiflUllPll aus sonstige.
Vermsen 7.463,87E 3.278,OH 1.828,OS€ 1.82I,OSe 529,72€

Summe 15.254.199,21 .: 7.440.526,32 e 3.003.421,62 .. :1..557.898,40 ( 2.:1.53.052,17€

oachr!d!tllch: Ciesamtbetrq der Kradite für
investitionen und IrwesIltionsförd • .,.,. s-molnahmon
Imj_sen ....hr

davon für DhlLllpw1t1<somwerdende
Verpllldltun .... rmäc:htts ..... n

1Es sind In cI""noIostscher Relhonfolle alle WI_tsJah", aufzufUhrm, In denen V"'1'f11chtunB..
ermiicllllSlll1lenvennsdllalt waren, aus d.... n InanspruchnahmeAuszahlunsenInI'oIa"JIIII",nfillig werden.

1AnZusehen1st die Höhe dar tatsäcllllc:h einsepngenen Verpllchtunssermic:htilunsen.


